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*^ 1

*
« iT—- nem «ercklichen Grad mtubetlen könne , bade ich in M«ne« letzter» Eins st *

»ttemiaen Versuchen sattsam dargetban and erwiese » . Daß «berauch da» W«stervw e,
Mbl eröaltene Elecktrici 'Lt andern körpern , so davon befeuchtet » erden . dinw 'evernm «
tdeilen and solchergestaltm andern weiter fortpflaastenkönne , dt« sie endlich durch d 'ese Zer-
ßrenung dergestalt geschwächet wird

"
daß sie Ä «nmrrckli» st , "/d 'v^ niemandder, «

erpmmentiren fi» geübet , und auf aste dabev sich ereigrnde Umstände genau «egev
leuchnen noch 1« Zweisseilieben . Man benetze nur d,e seidene Schnur de» srae
welchen dal Fleckensche Fisendlech rudet , oder auch da< seidene ?lest de» W »
ein Slecktrischer Mensch siebet » mit Wasser oder Speichel » so wird man die
der au de« Bleche noch an dem Menschen weiter spüren , bloß und allein d '
Nasser die einmabl erbiltene Flecktricität auf der Seiden , und permme n l Raffeß
auf andern körpern , so da,mt .usamen bangen . alleNtbalden nnödb ndert fortpsta,,« . m n
nnd regnichte, Wetter vermag diese , von seldsten . Man psirget auch danneuyero v

^
.u-



3 !«f {ciflren bestimmt« Gtt -ser . «h« «nd devök am sie reibet , über ei» * oMfeu<r tu .men , damit hiedurch Die anqrleqte Dünste wieder abgettreden , oder selbst sehrwerven . Wan aber bat GUß nebst den Rridetuch qantz trocken erhalten , ifl diele *
^bey den Versuchen nicht nötbtg . :W aber die Glaßrvdre , so man durch Reibenotii , gantz kalt und man bauchet nur hinein , so schlagen desto mehr wässerige Dunste "

^hinsegen schadet das Einhauchen wem« ober mchr» , wenn eine Röhre warm ist » man« „Dünste wohl gegen einen kältern , nicht aber gegen einen wärmeru Ork , sich 1° w
pflegen.

ggsGleichwie «brr ein elecktriflrter körper s iner Elecktricität solchergestalt beravket n" ^»inmahl verlustig wird , also kan auch im Gegentheil da» Wasser machen» daß *n
t
Dl, , «bOitdrpern , so ihrer Art und Natur nach der mrtgethellken Llecktticirät, gong unt^ riy '

8j#dieser Vermögen von andere erreget « erden könne. Sehen wir dieses nicht offenbardenienigen körpern , welche ursprünglich oder vor und an sich selbst elrcktrisch find ? v; ®
»hfjietkan inan nur in einem sehr geringen Graoe mercken » daß ihnen eine Elecknicitat m»« °
^-■» - «. - t man eine seidene Schnur oder e«n Bloß , so ist die Elecktricität S" '

aCn$habe ich niemadl wahrnehmen können , daß die Elecktriritat an iM « ' t0 jchsie gantz trocken tzrtvesen , eine Ltarcke erkalten hätte, ^sch habe. die gläserne Röhr« '
dagegen gehalten » noch -so brstig elecktrisiren mögen. Das Gegentheil aberlehidar , « an sie feuchte sind . Das Wasser nemlich verursachet , daß ein ursprüngnw «
scher ktrper , davon auf einmahl unelecktrisch wird , mithin von andern bev so gestalten ,rlecktrisiret werden könne. Eine dünne gläserne Röhre , welche man vorher befeuam . ^an »wo seidene Schnüre horiiontal aufgehänqet » wird von einer andern geriebenen «ränge nach dagegen gehaltenen Glaßröhre aus ihrer Stelle augenblicklichweg » und ans '

^ <0Hänget in eben derselben Lage , eine etwa sechs bis acht Schuhe lange Glaßrvbre , ’ u^ ttrvli» durch trocken ist , und an deren äufferstem Theile eine helffenbernerne Kugel Hera"'an »wo seidene Schnüre auf. Nehmet hierauf eine andere Glaßröhre , und nachdemrieben , haltet sie ohnfern dem andern Ende der vorigen , so werbet ihr nicht die fl* itElecktrirität an b« - “ ' ' " " ""

w»roen . Reibet
lich . Hingegen

Kugel wabrnedmen . Befeuchtet hierauf die Röhre mit ein°»
^Schwamm, von einem Ende »um andern jedoch brr seidene Schnüre unberühret , >o 'Elecktricität sich in dem Augenblick auffern , die Kugel wird Bvlddlätchen und and«kurperchen an sich »reden und wieder von sich stoffen . Ja dieses geschiehet so gar , ^ gl» 'nur mit dem Munde rn die Röhre hinein blaset. Die Feuchtigkeit des Athemt v" '
^ iif»denn die Stelle des Wassers . Denn daß anch körper durch das bloße Anhauchen ,»spcünqllche Elecktricität verliehren , hat bereits anderer »u geschweige » , der berutM^ ^ r>l»der Eroerrmental PhvstL Hocherfahrner »» . De L « ni$ angemercket visgMerü Na Utom . JU . p . 190 . an einem Stückchen Wachs , so ganls trocken ist , und an eine >>r j Altbänsncre Schnür hanget , »eiget sich nicht die geringste Elecktricität , bis man ^ - «00Wasser angeseuchtet. Ein trockner Schwamm , den ein elecktrisirtec Mensch >n v

a ej w"hält , wird dadurch nicht elecktrisch , alsdenir aber nimmt man solches erst wahr » weIWasser gelcäncket worden .
yttAns diesen Versuchen läßt sich meines Ermessens ein sonderbares ErpekimentWincki« »uerst anyestellet , und in seinen Gedancken von de » Eigenschaften , Wir» ^ ' . sgiil«Ursachen d . r Elecktricität S . »8. beschrieben, ohne Müde herleitcn und erklä n . ^ ^ Malso . Wenn man auf ela Birrglaß , in welchem Stückchen Flittergold oder Sanv «aeinem Srativchenliegen , ein hölneres Bretcken mit Wachs küktt , oder einen gläserne , «1d . r , in welchem gleichsnls De - gleichen leichte Eorpcr ans einem Stativ liegen , enrmirocknem Papier , oder weiffer und trocknet Leinwa d , oder schwaitzen undtide '

»i 'i>el , und eine eleckkrrsirte Glaßrödre rarnber hält , so qerathcn die varunlcr piekörpcrcheu augenblicklich in hüpfende Beweaunoen. Wird aber das Hol «) , da» d ^ ^ saßLeinwand , der Flor , dsrrch und durch naß gemachet , so ist man mit der eleckirstu »t»röyre nicht vermögend » eine solche hiwf „de B w gnng , >n den leichte » körpern p
^tn« e*megen , man mag die Rohre so starck eleckrrisireu , als nur möglich ist - Dtellt » ge»



iw den «läsirneukvkindrr , auf welchen entweder bli nise Holtz »st » » der «Uteri
naße Lacken liegen , aufein b au « seidene « Retz , so über ein Viereck gespannet ist « und setzetdal Stativ , aus welchem die Goldflückchen rüden , auf den Tisch unter dem Viereck , daß et
durch daß Netz hindurch gehet , und in den Kolinver von seinen Seiten so weit entfernet ist ,daß et von ihrer Elecklnrität wenig oder gar nichtt bekommt , so fangen die Goldflückchenal»
lemahl tu hüpfen an , so »st mam mit der elecktriflrten Glaßröhre über daß naße Holtz , das
naße Papier , die naße Leinwand und den naß n Flor hinsähret. Go weit Herr Winckicr.® te llrsache nun dieser elecktrischen Erscheinungen «st unstreitig keine andere alt diese . Dat
Wasser nemlich «heilet die Elecktriciiat, vermittelst de» Blaset deml Tische , und so weiteraue«andern Körpern , so sich untereinander berühren , mit. Folglich wird sie hiedurch dermassenvergerinqert und gtschwächet , daß sie gantz «nmercklich ist Ruhet aber da « G aß auf dat
seidene Retz bet Biereck « , so wird die fernere Fortsetzung der elecktrischen Materie dadurch ge .
hemmet , mithin stehet ihrer Wirckung werter nicht» tiu Wege. Die Golosti

'
rckchen fliegen uns

lereinander bald auf bald nieder . . . . .Merckwürdia ist diernechst der Unterscheid, der devderursprünglichen und mitgetheiktenEleck »ttirität sich er ignet,wcnn das Wasser oder auch ein anderer flüssiger Körper in dieselbe wucket.Da » wenn man eine durch« Reiben elecktrisirle Giaßrohre int Wasser oder in Weingeist ste»cket , so liehet sie au v m naßc« TtzeU nicht mehr an , wenn man sie herauijiehet , obgleich»er elecktristreade Mansch und da« Gesäß mit Wasser oder Weingeist , aus blauerSeide , odereiner nicht fortpflanyenden Materie stehen Steilel man aber den Vers unter eben denUmständen , mit einer blechernen Röhre an^ welcher die Clecktrirität von einem eleckrrisirren
Körper mitqetheilet worden , so iss dieselbe annoch wircksam , wenn man die Röhre au « de«Wasser oder Weingeist liehet Nicht weniger merckwürdig ist auch der Unterscheid in der
Wirckung de « Wassert auf einen elecklrischen Köiper , in Ansehung feinet Anziehen« und Lich¬te« . Der berühmte Woyle hat in feiner Abhandlung de Adamante in lenebris lucentc p . ISSopei . tom . i an einem in Finstern genebenen Diamanten r alt etwa! desvnbert angemercket,daß er nicht nur trocken , sondern auch mitten im Wasser , oder wenn er ihn mit Speichel be¬netzet ,^hel« geleuchtet habe . Du Fay hat solche« ui den Memoirts de l’ Academic Royale desScience * a . 1714 p . 7 « l , durch wiederholte Versuche überhaupt bestätiget , und tugleich wahr»genommen , daß wenn er einen Diamanten , der sich eiecktrisch und leuchtend machen läst,qe »rieben , und nach dem Reiben naß , oder nur durch Anhauchen feuchte gemachet , seine eleckri «sche Wirckung alsobald unmercklich gewordtn , ungeachtet sein Licht eben so lange gedauret,alt wenn er ihn trocken gelassen hätte . Lotte hier«« » nicht augenscheinlich erfolgen , daßdie angehende und lurückflossenveMaterie , von der Materie de« elecktrischen Licht« jh unter»scheiden fey ? Niemand wird vermnthlich diese « so leicht in Zweiffel liehen oder leuchnen, der»a bedenckel , daß hier gerade da» Gegentheil geschehe von dem , was an denen ohne Reibenelecktrisirten Körpern bemercket wird , al « welche einen gewissen Grad der Eleckiricirät haben ,ohne daß sie euchten. Herr Jallabcrt Experienccs für I’ fcle&ricitö pag ir i . ist zirar dem ent»' Wne

, Hvpotbese aber ist meine« Erachte,!« weder hinlänglich , noch in der Erfahrung,9lUfb könten vielleicht ;u Dekrastigung diese « Unterscheide« , oft Versuche
vk . t , m den Abhandlungen d r Natursorschenden Gesellschaft in Dantz'g erster
k-ni!, ""füglich auaewand werden , Massen er daselbst pezciget, daß die unzie.
K rLfün K. H

1'n
i
mi . u,nb lchwacher wi d , ie weiter dieEleckincitätsortgeft ^ t wird , da

neymen
^
und stärcker n» rden bsf (,nt , ft ' D" * D , ’ ,elt)ebet meiim E '" ftuiung zu.

ha «
kilcht Mw vermittek de « Wasser « , wie ich oben gereiqet , die Eftcklricitätvenen msprunolich elecktrischen Körpern von andern mitaek eilet , sondern auch d irinnen, ad»

lvnderiich aber ,n dem Glase , eine qer „me Zeit indurch erhalten Man hat biftiero f ’ir ei»«e ausgemachte Wahrheit , uno beständige « Ges. tz der Elecktnc tät gehalten , daß tm elccktri.wter Körper , so bald er von einem uneleckknichen berühret wird , seine Krast gäntl ch trn »
einmahl oerlifbre . Gleichwohl leibet dies» allgemeine Regel , in Ansr'imrg bet von de«-«vasser elecktrisirten Glase « , « ine beträchtliche Autnahme. Dan teigen nicht die Versuche -

baß



»aß »int « 11 « affek angesüllit eUftfni Wb« / « Mit « an sie an stidtne « ttl* '«fJlß !
sich so starck elecktrisiren lasse , daß sie auch nach Verlauf einer Zeit von fünf oder sev» v
den annvch wircksam ist , ungeachtet man sie mit der vollen Hand betastet » oder m j
»Der Metall geleget bat ? das Wasser in der gläsern Phn" e , die zu dem Muffchenbroeemw
Srperiment von der Erschütterung gebrauchet worden , behalt wohl ; s Stunden yernaw- .
Noll« effti fori’ Eieetricittf p. 101 befunden , ibre eleckcrische Kraft und Wirlkung ungeav ^man solche auf einen rische , oder einen andern unelecktrischenkörper gesetzet . Sonver i ;
fei rühret solches von .der ausserordentlich starcken Elecktrirität, deren das Wasser voo v
fähig sind , ber.

» » . .. seineDas Blaß vor und an sich felbit , als ein ursprünglich elecktrischer körper , pstEr «sr,Elecktrirität auf andere oneleSirische nicht fort. Zu dem Ende leget man die elecktrisirie * fper auf das Glaß , welches eben denselben Nutzen und Gebrauch hat , als Seide ,
DergleichenKörper mehr. Eine Glaßrübre , die ein unelecktrncher Mensch in der emen ' ^Mit , wird dem ungeachtet , durch da» Reibe » mit. der andern Hand elecktrisirrt . an ,ferne eledtrifirte Kugel leuchtet und ziehet die leichte körper noch v . ele Stunden fiibef*
nachdem sie gerieben worden , vhngeachtet sie auf eiserne Spitzen und böltzerne PfeilerWan dem aber so ist , woher kommt et dan , mogle jemand fragen , daß eine derglei«' '

^ jU«et , ein Stück Metall oder einen andern unelecktn chen körper , der sie berühret » orer
nahe lieget , zu elecktrisiren vermögend ist ? scheinet nicht die tägliche Erfahrung unierm
offenbar zu wierersprechen ? die,er Etnwurf veranlasset mich » einen desonvern Umstanv ' t(t,
sch in Elecktrisiren ereignet , zu erwrgen und zu . örtern. Es ist dekant , daß wen« «hmittelst einer gläsernen Kugel , ein Stück Metall elecktrisiren will , solches auf Seide v
re« andern die Elecktricitat nicht fonpsiantzenden körper uothwendig ruhen muß , we>«s p,n
doch von dem Menschen , der die Kugel reibet , nicht erfordert wird. Er darf nur a" ' ^Bloßen Doden stehen , oder auf einen andern körper ruhen , der an und vor sich selbst J»«risch ist . Daß aber diese Umstände nicht unumgänglicb nöthig sind , erhellet aus
suchen de» Herrn Suömer in den Abhandlungen der Königl. Schwedischen /ic »s-m
Wissenschaften Neunter Bard S . is4 womit auch übereinstimmen die Wahrnebmunŝ ^ p.Herrn Engelmann m den Verbanäclingev «lei ttollanöscdeubtaatlcdappy tier
xen re Hurlem ettHe deel p . ; ov . Es bat nemlich Herr Snomrr nebst dem J&erM ^ ^ ettlUemi wahrgenommen und befunden » baß wenn rin Mensch aus Pech »der so etwa » I
daß die Fortpsiantzung der Elecktrirität in andere körper hindert , so könne er aliol «" ^,geReiben an der Kugel , sich selbst elecktrisch machen , nur mit de» Vorbehalt , piß
solche Materie , welche Du F»y raubende nennet , der Kugel nahe komme , es sev« an mit der Hand einen Schlüssel daran hält , oder die Enden einer Kette an ttv 'r #ie(»der Machine befestiget , daß solche der Kugel nahe bangen . Hieraus aber jtr«»
allgemeine Regel , daß das Blaß durch Reiben elecktrisch wird , und seine eleckE ( ( ge»dem , welcher reibet , mittheiler , wenn eine andere raubende Sache nebst ihm *

,nn I0*rädert wird , so oaß daß Glaß alsdenn erst seine Elecktrirität mit andern theilet , " gmnitisiraubende Materien vorhanden sind und sonst nicht. Da er auch noch ferner »ab« ,!!, an vst
daß oieser Versuch so gar beo feuchtem Wetter sngehe , ohne ein« raubende Mas»0
Kugel zu bringen , so meinet er t daß hiedurch dieses Gesetz noch mehr bekräftigetT»assen die feuchten Lheilchen in der Lust » die auch raubend sind , alsdenn eben W '

t9atä
fee( Metals thaten , obwohl in geringerer Stärcke . Ja er hat befunden , daß p *
den bekannten Müffchenbroeckifchen Stoß , ohne eine eiserne Röhre erhallen könne . .
wenn der , weicher auf dem Peche stehet , und die Kugel «it einer Hand reibet, « !» «W »
dern aber den eisernen Drath in der Wasscrfiasche fasset , so bekomme der , der »" L^ est
in einer Hand hält , nnd mit seiner andern Hand dem Drathe nahe kommt , einen i
Stoß . Wan dannenhero da» Glaß seine Elecktrirität einem andern mittheilen so» ' . '

fttbeteden zw» körper dazu erfordert , wovon einer auf « ine ursprünglich elrcktrische Mare ' .'.^ .dva>» AtthiPa aIa » aiAA Aim Mi. kpAR . I ht «k . H»er andere aber a»cht. rin metzrereß hitvo». nächstens . 0 $ «'

And«*



Archang
Naml XXXIX . Dienstag den L7 . Leprembri

's wf.
Zu dem Dutsburgischen .̂cjärellc- und loteHtgeorr- Zettel.'

I . NOTIFICATION ,
Da die Duitbnrgische Addre » . romtoir Vuchdruckkrev bekannter Massen in de« schönste»Stande aesetzet und mit allerhand Sorten Schriften auch tüchtigen Mensche« versetzen ist ;ft wird solche» dem publico diemit nvlijictret , tzestaiten ein jeder sich wegen Abdruckong be¬

nötigter Sachen daran advrefftren und gegen einen gantz billigen Preiß , jedetmahieu auf»
promteste dadurch bedienet werben kan. Da» Papier wird auf Verlange« bey de««« ab»«,
druckendea Sachen geliefert .

li . Saeden / so zu verkauften in Duisdurg,
S» sollen am ' künftigen Mitwoch alt den » 8 September in dem Stcltchause derer Eheleu»ten Hemlcheid , einige Mobilien und allerley Zimmermann» « vereidschast inm Lehuef derer«rediioren von denen gerichtlich angeordneten Vormündern de» Eoert Hemscheid, denen meist,bietenden . vrrkauffet werden . E» können altdan« alle Lusikragende aus bestimmten Lag sich«iostndea .

Hl. Sachen/ so zu oerkavften aofterhatb Doiadvrs.
Nachdem td infUntiim Jacob Lamler de» Johann Diederichen Kettling« . Gutb lll Mei»«ertzbagen cum ^pponme« iil» , welche » tu sjv Rthkr ro Stüber liDeut . ästimiret, dem

Meistbietenden fab h »aa publice verkauftet werden soll , auch de » Endet Termini 8*bvaiiana-ni, auf den 14 Novembrt» diese» Jahr » , 17 Februarii und 11 Majt 175g , bevm Landgerichtw Lüdenscheid, allemabl Nachmittag» um r Uhr , präsigiret worden r Al» können sich Lufthg.denve Ankauffere in pr»ü»i, i 'erminj, melden , GestaUen in uilimo Termino dem meistbieten»den der Zuschlag geschehen soll. Wie dan auch diejenige , so au besagtem Guth einige Forde,gnngen , ex quocunque capite et auch seve , baden mügten , hiedurch adgeladen werben , umIn pnwo Termluo solche mit ibrtH jufiificatotiis fub pcna praeclufi begiubrtngen. kudenscheibtoi Landgericht den 15 Stngusti 1757 .
» tr Richter und Beysitzee de» « ericht» »u Reet , fügen hiemit jedermänniglich iu wisse« /" " Massen da » in dervouverneurstraffe alhier belegene , dem autzetrettenen Kampe «ugehörigeS ?u» samt Scheune , Hintergebäude und « arten in der Taxa ,u i foo Rthlr ohne die ansehn .^ , ^ p" ration«» ,u rechnen , gewürdiaet, auf besondere» de» ba»u angesetzten curakem Hm

und Nrchsuchung , ium Verkauf autgefetzet werben soll ; Wir subhastiren als»
tarirten seilen Kauf obgeb. Hau » mit allen seinen Perlinentien und der
kilibet >» au « ; Citiren und laden auch diejenige , so belieben haben «ögrea
»warn gegen d,» i,L ^ ' auf

,
ben 17 Octodri« und z , vrrembr. a . curr. , un»

«" -E ä " ' ““
sind Vorhaben» . ihr Hau» , die so genannte1 holländischen Morqen Hevdelano , gelegen ohnweit « eurt Holterma .1.1«

iu Landstrasse von/ä»och nach Eleve , freoosiaig 311 verkaufte ; alle diejenige , so da.
>>« LL .

' - '* >* »“»•
Rachde «



Iberischen Kirchen allhier im Mntelperre No *.tariret worden , plu» licitami verkauffct , und hiektll te
'
rmio >

'
!iril»rinni, auf den S Skph -^ . ,,i November a. curr. , und io Januarti a tut. , morgen» um 9 UM , aufm Rabthaustj ,

Nachdem der i» dem Jutclligcuh . Zettel fub Nuw . xxx . poia . ; bekant gemacht« « st« »
auf den 1 hujui vestgrfitzt gewesene SubtutUtion, • Tennin derer Sphärische Iimnohi'« » »
gen darzwischengekommenen Htnserniß, urcht vor sich gehen können ; alt sind »u Deyeebauu'

^der Ordnung die t - imini nunm <hroaaf den ; September , r October, und Uen Rovemv»-
allemahl Nachmittag » um 4 Ubr , im Skerbhause , tue Knolle genannt, anderweit ange
Welche» zu jedermann « Wissenschaft hiemit bekant gemacht wird » und könne« die Con -m ' « .daaon in der Secrerarle eingesehc« werben , kalrar im Magistrat » . Gericht den » zsten « »»»>
' ^

Be»m Landgericht zu Altena , sollen ad infttmiam Herrn Johann Diederich Dulläu? '
Johann Diederich Düsterlod» immovilai, Yüther alt ; > ) Ein allhier beneben der ^Wvchet und Johann Peter Naschen Häusern, gelegene Wodnhan» , nebst dabev bennvu« JHöfgen , Schmitle , Stall und Gartrndleck , f» auf 749 Ntdlr ; y st. O ® i,r » ,Mr.aufm Boldacker , auf z ; Rthlr . j ) Zwey Gartenbiecken an dem Gvsewinckel, auf70 ^

'
pB,4) Ein« Wiese aufm Luischede aus 147 Ntdlr. O Zwev Kirchensihe in der E»angei»>a> §" . . '

auf 9° Ntdlr von becvdeten her ,
1 iKwoeaiB« 11. iiui . , iiiiv 10 - ^uuckuii « . | UI . 1 wuiycii* um 9 UM , aufm giaoly»" '

, e,arahmet worden . Nicht weniger werden »ugleich alle und jede , so an vorbesagten Parkte » ' ^
dinglich Recht »der Forderung ru haben vermeinen , es rühre der er cjoocu^ uecapueea ntnur wolle , ln di« « termini , mit ju erscheinen, um ihre Forderung t» verißllren « tu" v
prcctufi ritirrt . Altena im Landgericht den , r Jul,j 17,7 .E» sollen a<* inHantUm Herrn Johann Diederich Dulläu » , de» Johannbergt » Güther alt : i ) Ein in Altena an der Riege gegen der Wittiben Overbeck» w
ge»et WoKnd- n » , so von deepdeten Ln >m»iu,en auf 27 * Rthlr , 7 st. 1 ) Drev mblecken aufm Gvsewinckel, so auf 1,1 Rthlr . r ) Ein Gartenbleck am Trimpop,« Rthlr . 4 ) Ti » Gactenbleck aufm neuen Wege , so ru 39 Rthlr , und O Einin der hiesigen Evangelisch - Lutherischen Kirchen aus der kiebberey nach Norden , I« “

«^ iiRthlr tariret worden , >» Termini, den 6 September , 1 November a . c. , und i °a . fuk . , allemahl morgen» um , o Uhr ' in Altena aufm Rabtdause vorm Landaerichrqrettund Mh meistbietendm ,» geschlagen werden ; diejenige , so an vorbesagten Parceel «" -
oder Ansprach haben , werden hiedurch zugleich abgeladen , um ihre Forderung ' » "

A>te^rahmten termtni , sub poena perpe,«! Meukit gehörig eintubriiigen und tu justlficiren.im Landgericht den ir Julii 1777 .
» f ve»T» wird hierdurch naher bekant gemacht , daß die überau» plaisante Wohnv«» "
^ veURhnnovorte ,u Ree» worunter sich unten im Hause 4 Sammern , und zwev Küche " *
„ bt*nrvst darunter gehörigen Garten» , so mit alleihand außerlesenen schönen Fruchtbä «»'

pe «pflanget und einen ungemeinen angenehmen pivlp»« und Aussicht auf den Rhein " de»meistbietenden auf den 8 künftigen Monat » Ortvbri» dev An,ü»dung der «wevten \ jj tU>Vormittag» um 10 um afeibst verkauffrt werden solle ; wer also ein mehrere « darausder erstcrn Kertz « geschehen , zu bieten Lust trage« wöqte ; wolle sich dev dortiger ®
„ ,MellAuf vdgemelte Zeit und Ort melden , die Dorwarden hören verlesen und sei"«''Maffia.
. , jhckDemnach die verwittibte Fra » Krieg » - Räthinne von Raab » qcbohrne von P, ,Hrutoaltungzu Salear ausgevrochen , und ihr vaselbsten vorhandene « HautaeratV ,»antea , schönen Betten mit allem Zubehör , schönen Stühlen , Ti,che , eabinetten , A . n«" 'Äupfex und Zinn, wie auch Zinntasten » und einen mit einem doppelten iftavier veu-

»nr von einem der berühmtesten Meister verfertigtemalso gen. Schwanzstück ,sL-virrn - Ntlchgedrnden Kühe bestehende, durch ihre Kinder öffentlich verkauffen t»
rntsblossen , und denn diese am 0 Oktober , morgen » Glocke - , an wohlgebachterdurch dea Oder . Teich r »'sperre « » Herrn Bilgen bewohn,t werdendem H«use , inv ^
Calc-w , D« Anfang machen werden ; M wird solche» hierdurch zu jedermann »gebracht , damit die ;u dem ein oder andern etwa Lust habende » sich an brsa»tem v£ UJi »t einfindrn, und ihren Lorkheil suchen können . lV >



IV. Ssch — / »o vckrkmft ä- sttz-ddw jvolsbvk- »

Wir »um Landgericht zu Dinslacken verordnte Landrichter und Astessoret fdfttn hiedurch
jedermänniglich tu teufen , daß , nachdem der Freyherr von Qaabt tu Satrop das Guty
Halswvck und Hanlsinhof tu Gahlen , lud K-»K , pukijc , erstanden , und dann der Kauf,m«.
ling auf künftigen Martini erleget werbe « soll , tu seiner Sicherheit , jedoch alle und jede ,
so an gedachte Güther einen rechtlichen Anspruch t« haben vermeinrre p« Ediaalci Ordnung-,
mastig verabladen,n lasten , gebeten ; wir auch diesem Luchen Statt gegeben ; Als ritiren
unv laben wir hiemit und Kraft biesei p 'oci,m ->lii . wovon eines hier, bat andere tu Duis¬
burg , und da« dritte tu Wesel angeschlagen , alle und jeve , so an vorgedachken Güthern einige
Ansprache , aus welchem Grunde ivlche auch derrühren mögken , tu haben vermeinen , perem,
torie , daß sie ä da, « innerhalb s Wochen , wovon z für den ersten , j für den »wehten
und t für den dritten Termin zu rechnen , ihre Forderungen und Ansprüche , wie sie die,
selbe mit untadelhaften documenü, ober auf andere rechtliche Art tu ver >ficiren vermögen , ad
Aäa anteigen , auch alidenn den , lm November curr. , vor uns am Rahlhause im Laiidgk ,
richt sich gestellen , die documenta jur juftifkation in origirali prodlmrcn , mit Ablauf de«
Termi n aber gewärtigen sollen , daß Niemand weiter gehöret , und ihnen ein ewiges still,
schweigen auferleqet werden wird . Dinslacken im Landgericht de » i September 17 f7 .

Wir Landrichter und Affestores vet Landgerichlt tu Duchum , fügen hierdurch jn wissen ,
was masten nachdem ad 1 iUnttam des Tik . Lamers »u Wesel , wider die Wittibe Pmckerneil
ein dieser letztem zuständig gewesenes adlich freyes , unv im Rodeschineschen Felde gelegenes
Stück Land , haltend 8 Scheff. 17 Ruthen » in termino den 1 dieses , dem meistbietende »
für 6 ? Rthlr per Echestelle zugeschlaaen worden : Ankäuffer aber annoch »u seiner Sicherheit
alle und jeve , so an gedachtem Stück Land einen rechtlichen Anspruch tu haben vermeinen per
K-littaie , Ordnung ! . mastig verabladen tu lasten gebekhen . Da wie nun diesem Tuchen statt
gegeben , ffo ritiren und laden wir hiemit und Kraft dleset prodaumi! . wovon eines Hieselbst,
das andere zu Hattingen » nud das Zte tu Lastrop angeschlagen , alle und >eve , so an vorae»
dachte« Stück Land etwas »u prätenbiren haoen , peremtoiie , daß sie 1 dato binnen 9 Wo»
chen , wovon ; für den ersten , z für den andern » und ; für den dritten Termin zu rechnen,
ihre Forderungen und Ansprüche , wie sie dieselbe mit untadelhaften -iocume« kl, , oder sonst
rechtlich' tu verificiren vermögen , ad Aa» anjriae« , auch alsdann den 17 December 0 . curr.
vor uns im kandaericht sich gesiellen , die documenra »ur jultification in original ! produriren,
mit Ablauf desrTermini .aber gewärtigen sollen , daß niem nd weiter gehöret , der Kaufschil«
ling verabfolget , dagegen der Kaufbrief extradire» , und jedermann ein ewiges stillfchweigen
auferleget werden solle . Bochum im Landgericht dm u Septemb . 17 77 .

V . von vacante * Schul . Dienst .
Da bas racsnte ? ,«cepivrar der 4ten ciaffe des Frcy . Gymnasii tu Mors fordersamst

Sabjoao wieder besetzet werdest soll ; so wird solches zu dem Ende
diejenige , irelche die erforderliche Geschicklichkeit in der Lateinische »

>\ Vni!Ä n ' Eine gute Hand schreiben und Lust an der Jugend tu arbeiten haben , sich bei»
jur Conferentz verordnten membrfi . ehestens angeben können.

Die lahriiche Besoldung ist hundert Rthlr.
VI . Citaüo Credltorum avsserhglb D »>ddM'g .

bes abgelebten K .iufhäiid'er,, Johann Arnold Hua
er

,
r
- ifTn ? Erdmau vermittelst » d Arta übergebenen Sup -hratio untt

darin alleqierten Unglücks Fällen , tum Bnk-fino Crflionis Bo- orum provodret , mithin um
* me aut ! . 35eNn &!un<i derer Crrdiroren und deren Äerabladuna anqebalten ; Da ich nun des.

^ dem Beding Statt gegeben , wenn die anaeqebme Unglück« Fälle gehörig
oeuv-wlqet würden, und solchergestalt jur Erklärung derer rred' torea , wie es mit der De»
vlkrittn Vermögen all lmonmzu halten, ob solches zu deren Sicherheit versiegelt , oder einia-

»« ltiu »



i

*

tirlmi Curiiöt BefltM , oder fc«tt«itMSffl Bloß tin WttfftMft Mt T*r»Ww / ?Ben isten .Ang. , tut gütlichen Gehandelungselbst aber Termin« auf denl ' sten Ottvvr . -
».« tlgieret worden Al» werden inkalt» Edidt»i ciutlon , wovon eine iu Soest , t>u _
»n Lipstadt und dt« zte,u Oestinghausen,m«ilret ist , alle diejenige , so an der vorseoa^Schuldnerin oder deren Vermögen einige Rechtsahme »u baden vermeine » , biemtl: PJ

rc ^evr !« abgeladen » um solche in pt«fixis Termini» refp . den isten Aug . und iflen v «
«um joftificiToriii in Originell dey « Gericht »u Soest anzuzeigen und t» productten , iU« . ^auch denenselben lninngleret , sich in denen angesetzten Termini, in Ansehung der M » '
Dehandelung wie e» inzwischen mir der Debitririnnen Vermögen zu halten , zu erfwren /
ider Verwarnung , daß in Autbleibung » Fall mit denen erscheinenden«reditoren aurwe gr »delt , und ohne auf die abwesende zu rciied >ren , der Ordnung gemäß , Veranlassungtzen, .evemu »>irer aber mit der Liquidation verfahren werden soll. ÄDa Anna Margaretha Dremekampsin Embrich mit Tode abgegangen, und auferest ^Wetter und einer Nichte keine beicde» iu ihrer Rachlaffenschast bekant sind , oder sicbchrehaben , mithin eine Ediöal Citation nachgesuchet worben ; so werde » alle diejenige , st "^ „1»Nachlaffenschaft einige pr» ,e» kion oder Ansprache er quocanqu« capite tl auch ftö» 1Jr(iettirtn mögten , hiemit edidaiitcr citiret , daß fie binnen ir Wochen , wovon 4 fük Den *

öctO '4 für den rwevlen , 4 für den dritten Termin zu rechnen, und -warn höchsten» den " ^ „ ,1»dri« a . r , sich brv hiesigem Erbbaußgerichte melden , und ihre Ansprüche auch jur» k>'°^ ,. j«e»tustificiren , mit der Verwarnung , baß sie sonsten nicht weiter gehöret , und ihnen ein
fiillschweigenauferleget , und deniu sich gemeldeten bereditm » ab intettato die Erbscha" 9
folget werben solle. Embrich im Sterbhaußgrrichte den 11 Iulii 17 *7.

VII . ciurio einer absenten pcrfdhn ausserhalb Duiob.
gelegte r

xeremkorie
«nd in dem h>̂ v. ii •ci. muiv vw. . , 1111 » vuiuiv .» w. 1. , , 119 „ CjjCH DUM,W C* l*rfeiner Frau und « indes verantworten solle , Widrigeufal» iu Ansehung der von w “

, s«*'»ttenin Zulassung zur anderwärtigen Ehe , iu contumaciam die Gebühr Rechten » fe
icntiim verfüget werden wird.

VUl . ttVLETI,rLk 4 Lr « T.
CI sind vor einigen ragen twev Pferde auf den « tadthof zu Wesel hingesetztt« eiche dem Angeben nach von Hamm gekommen seyn sollen ; wer sich dazu all Eigener " „p,«eiten kan » wolle sich bevm dortigen Magistrat angeben . Wobey Nachricht ! ich gemei^ ' ^ r»daß bevde Pferde braun von Farbe , da» eine ein Wallach etwaHand doch » » *’

aber eine etwa » kleiner« Stutte seye .
~ .

EI wird biemit allen PaiTagier »
* vice «etra fahrenden Postwagen » bedienen wollen , biemit btk nt gemacht , daßvorhin in der Stadt Rer» , sondern i« «öuig von Preuffea dev »' ^

Wesel den * September 1757 . . Atstlund «aufieuten , die sich de » von vüselvorff n »rv ^ j*bedienen wollen , biemit bef nt gemacht,,̂ ^ ^ rr»Wesel nicht «ehr wie '
Dvckmann ankommt und abfähret.

Diese lvwSlgovtL - Zettul sind zu bekommen i« Addr« Comt*ir in Duisburg , ^
oOdi Postämtern, bas Stück für 1 und 1 Viertel Stüber .
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